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Deutſches Keich

Herr Stöcker
Am heutigen Tage den 1 Febr läuft die Friſt ab welche

der konſervative Elferausſchuß Herrn Stöcker gegeben
a um durch eine unzweideutige Erklärung ſich zu ent
cheiden entweder für die Konſervativen oder für

die Chriſtlich So zialen Bis jetzt iſt nicht bekannt ob
Herr Stöcker dem Verlangen des Elferausſchuſſes entſprochen

t und es gewinnt alſo faſt den Anſchein als ob er es wirk
ich darauf ankommen laſſen wolle ob die Konſervativen nun

auch den Muth haben werden ihn aus ihren Kreiſen zu
ſtoßen Jn der letzten Zeit iſt es in den von dieſem Streit
berührten Kreiſen recht lebhaft hergegangen Das Volk

olemiſirte Tag für Tag gegen die Parteileitung gegen die es
ich auf einzelne konſervative Blätter berief die dann in der
Konſ Korreſp für bedeutungslos erklärt wurden Eines

derſelben hatte die Einberufung eines Parteitages verlangt die
das Fraktionsorgan ablehnte Dem Grafen Roon der im
Reichstage ſich gegen die Chriſtlich Sozialen erklärt hatte
wurde im Volk vorgehalten daß er vor drei Jahren einen
chriſtlich ſozialen Aufruf unterzeichnet habe darauf erläßt er
eine Erklärung in der es heißt

Bei den Verhandlungen durch welche im Winter 1894/95 ein
neues chriſtlich ſoziales Programm deſſen Bedürſniß ich ver d
neinte vorbereitet werden ſollte mußte ich alsdann zu meinem
Bedauern erkennen daß es der Leitung nicht gelang die radi
kalen Strömungen in der Partei zu zügeln und die ſeitdem
öfter als die Jungen bezeichneten Mitglieder in Disciplin
zu erhalten Jch erklärte daher ſchon im Januar oder Februar
1895 meinen Austritt aus der Partei Beſtimmend dafür
waren für mich auch neben der durchaus unkonſervativen oft
radikalen Haltung des Volk, einige Forderungen des neuen
Programm Entwurfes die ſich mit ſozialdemokratiſchen For
derungen decken wie z B Organiſation ländlicher Arbeiter
vereine und noch einige andere Das habe ich auch ſchon da
mals dem Vorſtande offen und deutlich erklärt Mit der Accep
tirung jener Forderungen für ihr Programm exiſtirt in meinenAugen die alte chriſtilche ſoziale Partei die eine Gruppe
der deutſch konſervativen Partei geweſen war und deren
früheres Programm ich unterzeichnet hatte nicht mehr

Hierüber iſt Herr Stöcker jedoch bis jetzt anderer Meinung
geweſen

Paſtor Naumann s Organ Die Hilfe ſchreibt im
Hinblick auf die von Herrn Stöcker verlangte klare Stellung
nahme

Hofprediger Stöcker iſt in einer ſchweren Lage Die Konſer
vativen wollen ihn nur dann behalten wenn er ſich reinli
vom Volk ſcheide Und wenn er es thäte ſo bleibt no
immer fraglich ob es ihm etwas helfen würde denn dann
werden die Konſervativen von ihm weiter verlangen daß er J
auch ſeine eigene ſoziale Vergangenheit durch kräftige Aner
kennung des Herrenregiments aus dem Gedächtniß der Leute
auslöſchen ſoll Je mehr er nachgiebt deſto weniger werden
ihn die Konſervativen achten Sie haben nur ſo lange Reſpekt
vor ihm gehabt als ſich in die Bewunderung ſeiner Redegabe
eine gewiſſe Furcht miſchte er könnte eines Tages ſich dem
ernſthaften Sozialismus zuwenden Jſt nun dieſe Furcht hin
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CJ 2 mere cc24a d Saale Sonnabend den 1 Februar 1896
dann iſt er die Maus geworden mit der die großen Katzen zeige ſich auf allen Gebieten der Geſepaebung das Beſtreben

den großenſpielen Dazu aber iſt er doch zu gut Mögen andere von
ihm anders denken und mag er ſelber uns in die Wüſte derungerathenen Söhne jagen ſo wiſſen wir doch welche An
regung wir jüngeren Chriſtlich Sozialen von ihm gehabt
haben Er iſt vor 15 Jahren ein Vater des chriſtlichen
Sozialismus geweſen Es thut uns weh wenn er nun an
der letzten entſcheidenden Wende ſeines Lebens im Schloß
hofe der Konſervativen ſtehen und dem Volke abſagen ſollte

Berlin und das Lehrerbeſoldungsgeſetz
Das muß man ſagen Berlin iſt auf dem Poſten Die

ſtädtiſchen Behörden haben bereits am Freitag zum Beſoldungs
geſetz und deſſen Abſichten auf die Säckel der großen Städte
entſchieden Stellung genommen Der Stadkverordnete Caſſel
und Genoſſen hatten folgenden Antrag eingebracht

Die Verſammlung beſchließt den Magiſtrat zu erſuchen
baldigſt mit der Stadtverordneten Verſammlung in ge
miſchter Deputation über diejenigen Maßnahmen zu be
rathen welche geeignet ſind um von der Stadtgemeinde die
ſchweren Nachtheile abzuwenden welche derſelben durch den
8 25 des von der königlichen Staatsregierung beim Landtage
ingebrachten Lehrerbeſoldungs Geſetzes drohen

An dieſen Antrag ſchloß ſich dann die folgende Diskuſſion
Stadtv Caſſel Das Lehrerbeſoldungs Geſetz gebe eine

Jlluſtration zu der durch den Oberbürgermeiſter bei Einführung
er neuen Magiſtratsmitglieder erwähnten Aeußerung daß

Berlin das Aſchenbrödel der Geſetzgebung ſei Durch daſſelbe
werde Berlin in ſinanzieller Beziehung in noch nicht dageweſener
Weiſe bedroht An Stelle der nach dem Geſetze von 1888/89 von
ſämmtlichen politiſchen Gemeinden geforderten gleichmäßigen
Beiträge für die Schulen ſoll jetzt den großen Gemeinden mehr
genommen den kleinen mehr gegeben werden Die Summe die
danach auf Berlin fallen würde ſei unglaublich minimal Berlin
ſei durch die Verfaſſung bekanntlich nur für das Volksſchulweſen
verpflichtet leiſte aber darüber hinaus für das höhere Schul
weſen weit mehr als der Staat Der Redner geht in ausführ
licher Weiſe die Motive des Geſetzentwurfes durch und ſucht
die darin geltend gemachten Geſichtspunkte im Einzelnen zu
widerlegen Die Folgen des Geſetzes würden ſein daß das Be
ſtreben die Lehrergehälter zu verbeſſern wieder zurückgedrängt
werden müßte und dies würde auch eine Rückwirkung auf das
re Land haben Die Berathungen in einer gemiſchten

eputation würden vielleicht doch Mittel und Wege erſchließen
um die drohende Gefahr von Berlin abzuwenden
Dauer würde dieſe Methode nicht weiter gehen können andern
falls müßten in Zukunft alle ſogen Anſtandsausgaben ſo lange
abgelehnt werden bis Berlin die Erfüllung ſeiner Forderungen
erreicht habe Man müſſe auch einmal Proteſt dagegen erheben
daß Berlin fort und fort das Aſchenbrödel bleibe Beifall
Stadtv Singer tritt zwar dem Antrage bei warnt aber vor allzu
großen Hoffnungen auf einen Erfolg im Landtage Auch bei dieſem
Entwurf handle es ſich einfach darum daß die Regierung den

unkern und Agrartern eine Entſchädigung dafür gewähren will daß
ſie ihnen bei dem Antrage Kanitz und der Frage des Bimetallismus
uicht nach Wunſch entgegenkommen konnte Auf die National
liberalen und das Centrum im Landtage ſei ſchwerlich zu rechnen
wie denn überhaupt jene Karikatur einer Volksvertretung in
ihrer Majorität Berlin als den Waſſerkopf der Monarchie be
trachte der auf jede Weiſe beſchnitten werden müſſe Stadtv
Perls Er und ſeine Freunde ſeien für den Antrag Caſſel Es

Auf die

tädten zu nehmen und dem platten Lande
eben und erſtaunlich ſei es daß der opiritus rector dieſer
trehungen jener Mann ſei der gerade in der Verwaltung
Städte ſeine Dre erlangt habe und von wel man eigent
lich ein beſſeres Verſtändniß für die Bedürfniſſe großer Städte
erwarten ſolle Die Stadtvertretung ſei zur Wahrung derStadtintereſſen nach dieſer ne in hohem Grade ver
pflichtet Jn der Bürgerſchaft ſei leider ein großes Mißtra
gegen die Widerſtandskraft der Verſammlung vorhanden
aber könne man zeigen wie unbegründet daſſelbe ſei
ſanften Petitionen fet nicht mehr auszukommen es müßten die
San etwas deutlicher zeigt werden Wenn nun ein ſolches
Geſetz in Kraft treten ſolle ſo müſſe die Parole heißen Fortan
iſt in Berlin von Gemeinde wegen kein Pfennig mehr für gewiſſe r re zu haben die dazu dienen ſollen wiſſen
Kreiſen in Berlin das Leben angenehm zu machen Veifall

Stadtſchulrath Dr Bertram Durch die Debatte ginge dieErkenntniß der Rechtsſtaat werde durch das vorgeſchlegene

Geſetz ein eigenthümliches Kolorit erhalten Es ſeien in dem
ſelben ſo viel Spezialbeſtimmungen daß Berlin die vor zwei
Jahren feſtgeſetzte Gehaltsordnung werde total ändern müſſen
Eine Eingabe an den Landtag gemeinſam mit anderen großen
Städten wäre rathſam aber möglichſt zu beſchleunigen
Bürgermeiſter Kirſchn er räth die und den Antrag
nicht auf den S 25 zu beſchränken da auch die anderen Be
ſtimmungen des Geſetzes für die größeren Städte nachtheilig ſein
würden Stadtv Caſſel ändert feinen Antrag in dleſem
Sinne ab Hierauf wird der Antrag einſtimmig an
genommen

Die Truppenübungeg im Jahre 1896
Die kaiſerliche Ordre wegen der größeren Truppen

übungen im Jahre 1896 lautet vollſtändig wie folgt
Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Jch hinſichtlich

der diesjährigen größeren Truppenübungen I Das V und
VI Armeecorps halten Manöver vor Mir egen das durch
die 8 Diviſion verſtärkte 12 Königlich Sächſiſche Armeecorps
ab 2 a Beim 5 und 15 Armeecorps wird behufs Abhaltung
beſonderer Kavallerie Uebungen je eine Kavallerie Diviſion
aufgeſtellt Die beim 5 Armeecorps aufzuſtellende Kavallerie
Diviſion nimmt nach Beendigung der beſonderen Kavallerie
Uebungen an den vor Mir abzuhaltenden Manövern theil
0 Die 4 Garde Kavallerie Brigade wird der beim 12 königlich
ſächſiſchen Armeecorps aufzuſtellenden Kavallerie Diviſion zu
etheilt d Die beim 15 Armeecorps zu den beſonderen
avallerie Uebungen herangezogenen Stäbe und Truppentheile

nehmen nach Beendigung derſelben an den Manövern der
jenigen Armeecorps theil zu denen ſie dauernd gehören
Etwaige durch weite Märſche begründete Abweichungen von
dieſer Anordnung zu genehmigen wird das Kriegsminiſterium
hierdurch ermächtigt 3 Dem 5 Armeecorps und der 8 Diviſion
wird je eine Luftſchiffer Abtheilung zugetheilt 4 Die Herbſt
übungen derjenigen Armeecorps welche nicht vor Mir Manöver
abhalten finden in Gemäßheit der Beſtimmungen der Felddienſt
Ordnung und unter möglichſter Berückſichtigung der Ernte
verhältniſſe ſtatt 5 Bei der Auswahl des Uebungsgeländes
ſowohl als der Ausführung aller Uebungen iſt auf Ver
ringerung der Flurſchäden Bedacht zu nehmen Jn denjenigen
Fällen in denen die Flurentſchädigungen als i
anzuſehen ſind ſehe Jch einem Vortrage des Kriegsmini
entgegen 6 Bei dem Gardecorps dem 10 1114 15 und 16 Armeecorps finden Generalſtabsreiſen bei

Rudvlf Slakin Palcha
II

Der Mahdi hatte ſich nach der Beſiegung von Hicks Paſchas
Armee nach el Oberd zurückgezogen im Bewußtſein daß der
Sudan in ſeine Hand gegeben und es nur noch eine Frage
der Zeit ſet ihn auch thatſächlich in Beſitz zu nehmen Zunächſt
ſandte er ſeinen Vetter Mohamed Chalet nach Darfur das
wie er wußte nun ſeine Beute geworden war Auch im
Oſtſudan machte die Propaganda für den Mahdt mit Rieſen
ſchritten ihren Weg und die Rebellion loderte überall in
hellen Flammen empor Aegyptiſche Truppen wurden bei
Sinkat und Tamanib in der Nähe von Sauakin geſchlagen
und ein gewiſſer Muſtapha Hadal bekriegte Kaſſala

Während dieſer Vorgänge war Gordon Paſcha in Berber
angekommen Die ägyptiſche Regierung glaubte in Ueber
einſtimmung mit der engliſchen durch die Entſendung Gordon
Paſchas der anerkanntermaßen eine große Popularität im
Sudan beſaß die aufgeregten Gemüther beruhigen zu können
Dabei hatten aber ſowohl die Regierung als auch Gordon
wie es ſcheint den Ernſt der Lage völlig unterſchätzt Man
laubte daß Gordon nur durch die Kraft ſeiner Perſönlichkeit
inſtande ſein werde die auflodernden Flammen des Fanatismus
u erſticken und vergaß daß ſich ſein hohes Anſehen infolgeeiner früheren Wirkſamkeit thatſächlich nur auf Darfur und

die Negerländer der Aequatorialprovinzen beſchränkte Hier
herrſchten aber jetzt die Stämme der Djaliin an dem Nilufer
von Berber bis Chartum und im ganzen Gezireh auf welche
die Perſon Gordon s an ſich keinen beſchwichtigenden Einfluß
auszuüben vermochte Am 18 Februar 1884 kam Gordon in
Chartum an von den Angeſtellten der Regierung und der
Stadtbevölkernng freudigſt begrüßt hatte man doch die ſichere

i daß die Regierung einen Mann wie Gordon
nicht im Stiche laſſen werde

Gordon richtete alsbald nach ſeiner Ankunft in Chartum ein
Schreiben an den Mahdi worin er ihm Frieden anbot ſeine
Geneigtheit ausſprach ihn als Sultan von Kordofan anzu
erkennen den Sklavenhandel freizugeben und Handelsverbin
dungen anzuknüpfen wogegen er die Freilaſſung der Geſangenenbegehrte ine Boten überbrachten dem Mahdi zugleich koſt

bare Kleider zum Geſchenk
Hätte Gordon über eine große Truppenmacht verfügt bereit

gegen den Mahdi ſofort ins Feld zu ziehen die Friedens
botſchaft hätte gewiß ihren Eindruck nicht verfehlt ſo aber war
der Mahdi gengu ünterrichtet daß der Generglgonvernenr des

Sudan nur mit einer kleinen perſönlichen Eskorte nach Chartum
gekommen war und fand es daher um ſo ſonderbarer etwas
angeboten zu erhalten was er längſt beſaß und ihm wie es
ſchien auch nicht mehr genommen werden konnte Jn dieſem
Sinne lautete auch ſeine Antwort und er forderte überdies

auf ſich zu ergeben wenn er ſein Leben retten
wolle

Jch war mit meinen Begleitern Seid Vjuma und Dimitri
Zigada von el Obeid abgeritten und wir erreichten gegen
Sonnenuntergang einige am Wege gelegene Hütten in denen
wir übernachteten Die Straße war ſehr belebt und wir
wurden da unſere Ankunft unter den Leuten bekannt war
häufig angehalten und über die Verhältniſſe in Darfur befragt
Bei Sonnenaufgang legkten wir unſere Ginppen Derwiſchkleider
an und verließen unſere Gaſtfreunde Jn zwei Stunden mußten
wir die Niederlaſſung des Mahdi den Rahat erreichen

Jch hatte einen meiner Leute vorausgeſchickt um dem Chalifa
unſere Ankunft anzuzeigen Wir waren aber ſchon in der Nähe
der Niederlaſſung die aus Tauſenden eng aneinander gereihter
Strohhütten beſtand angekommen ohne daß mein Diener zurück
i wäre So ritten wir denn auf der breiten ansgetretenen

traße welche wohl zum Marktplatze führen mußte weiter
Wir hatten eben die erſten Hütten erreicht als plötzlich die
dumpfen Töne der Kriegstrommel ertönten und wir den durch
dringenden Schall der Umbaiä vernahmen beides Zeichen daß
der Chalifa Abdullahi anusgeritten ſei Zufällig begegnete uns
ein mir bekannter Darfurer Namens Faki Juſuf der mich be
grüßte und auf meine Frage was denn dieſer Lärm zu be
deuten habe antwortete Der Chalifa Abdullahi reitet aus und
wird wahrſcheinlich einem den Kopf abſchlagen laſſen deswegen
ruft er die Leute zuſammen damit ſie als Zeugen der Urtheils
vollſtreckung beiwohnen Obgleich nicht abergläubiſch empfand
ich ein unbehagliches Gefühl daß gerade bei unſerem Eintritt
in die Niederlaſſung eine Hinrichtung ſtattfinden ſollte

Jch ritt weiter und bemerkte auf einem zwiſchen den Stroh
hütten gelegenen freien Platze angelangt meinen Diener der
mich gleichfalls erblickend in Begleitung eines anderen Reiters
auf uns zuſprengte

Bleibet hier ſtehen und gehet nicht weiter rief er mir
zu Der Chalifa hat ſeine Leute geſammelt und iſt aus
geritten um dich unterwegs zu treffen venn er glanbt du
wäreſt noch außerhalb der Stadt

Wir waren am Rande des Platzes ſtehen geblieben und der
mit meinem Diener gekommene Reiter galoppirte zurück um
dem Chalifa meine Ankunft zu melden Wenige Minuken
ſpäter näherte ſich eine Truppe von einigen hundert Reitern

in langſamem Tempo unter dem Klange der Umbaiäà Der
Chalifa umgeben von vielen bewaffneten Fußſoldaten hielt am
entgegengeſetzten Ende des Platzes während die Reitermaſſe ſi
theilte und rechts und links von ihm Aufſtellung nahm Au
ſein Kommando begannen ſie dann ihrem Gebrauche nach zu
vieren ſcharf ausgerichtet zu galoppiren und die Lanze wie
zum Stoße erhoben nach verſchiedenen Richtungen Evolutionen
auszuführen um ſich auf ein Zeichen wieder nach dem früher
von ihnen eingenommenen Platze zurückzubegeben

Nach etwa einer halben Stunde kam ein Diener des Chalifa
zu mir gelaufen und theilte mir mit ſein Herr wünſche ich
ſolle zu ihm kommen Jch that wie mir geheißen galoppirte
auf ihn zu um ihn gleichfalls meine Lanze ſchwingend mit
dem Fischan allah a rosul begrüßen und ritt dann
hinter ihm nach ſeinem Hauſe Nach wenigen Minuten waren
wir bei ſeiner Wohnung angelangt ſeine Begleitung hielt in
reſpektvoller Entfernung der Chalifa von ſeinem Pferde ge
hoben verſchwand in der Einzäunung ſeines Haufes und einige
Augenblicke ſpäter hieß man auch mich mit Seid Djuma und
Dimitri eintreten

Wir wurden in einen freien Raum geführt der durch eine
Einzännung von dem übrigen Platze getrennt war Hier war
eine Rekuba viereckiger nur aus einem Raum beſtehender
Strohban errichtet in welcher ſich mehrere Angarebs niedrige
Geſtelle zum Sitzen und Liegen befanden auf denen Platz zunehmen man uns anwies du einer großen Kürbisſchale reichte

man uns mit Honig vermiſchtes Waſſer und bot uns Datteln
an wir genoſſen ein wenig davon und warteten auf das Er
ſcheinen unſeres Herrn und Gaſtfreundes Jn einigen Mi
nuten erſchien der Chalifa und auf mich zuſchreitend umarmte
und drückte er mich an ſeine Bruſt und ſagte

Gott ſei geprieſen daß er uns vereinigt Wie befindeſt
du dich nach der Anſtrengung der Reiſe

Ja Gott ſei geprieſen daß er mich dieſen Tag erleben ließ
erwiderte ich dein Anblick läßt mich die Wende en der
Reiſe vergeſſen Ohne dieſe ſchmeichleriſche Höflichkeit geht
es nicht aben wandte er ſich zu Seid Diuma reichte ihm die

and zum Kuſſe und erkundigte ſich nach ſeinem Befinden
ch konnte den Chalifa jetzt genau betrachten
Er war von lichtbrauner Farbe hatte ein hübſches nicht

unſympathiſches Arabergeſicht auf welchem nur einige Pocken
narben etwas entſtellend wirkten hatte gerade Naſe pro
portionirten Mund und das Antlitz umrahmt von einem
leichten dunklen Backenbart der am Kinn dichter wurde Ex
war von mittlerer Größe kräftig ſchlanken Körperbau und
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trug im Dezember 1895 im Vergleich zum Dezember

1 Armeecorps eine Feſiungs Generalſtabsreiſſe nach Maßgabe
der Beſtimmungen über die jährlichen Generalſtabsreiſen vom
29 Nov 1888 ſtalt 7 Unter Leitung der beiden Kavallerie
Jnſpecteure finden je Spfi größere Kavallerie Nebungsreiſen
von Generalen und Stabsoffizieren der Kavallerie und
Commandeuren reitender Abtheilungen der Feldartillerie ſtatt
Nähere Anordnungen hierüber hat das Kriegsminiſterinum zu
treffen 8 Bei dem Gardecorps 10 11 15 und
17 Armeecorps finden Kavallerie Uebungsreiſen nach Maßgabe
der Jnſtruktion vom 23 Jan 1879 ſtatt 9 Größere Plonier
Uebungen haben bei Croſſen an der Oder und bei Aken
an der Elbe ſtattzufinden Die näheren Anordnungen trifft
die t r des Jngenienr und Ploniercorps der
Feſtungen 10 Die Rückkehr der u in ihre Stand
orte muß bis zum 30 Sept 1896 welcher Tag als der ſpäteſte
Entlaſſungstag gilt erfolgt ſein

Berlin 16 Jan 1896
Wilhelm

Bronſart v SchellendorffAn das Kriegs miniſterium z
Die ländlichen Schulhäufer

Nach der dem Landtage zugegangenen Denkſchrift
über Ban und Einrichtung ländlicher Volksſchulhäuſer in
Prenßen ſollen jetzt folgende Grundſätze maßgebend ſein

1 Die aus geſundheitlichen Gründen an die Volksſchulhäuſer
allgemeinen und ihre Unterrichtsräume im beſonderen ge

ſtellten Forderungen müſſen bei allen Neubauten vollſtändig
erfüllt werden ſowohl wenn der Staat Beiträge leiſtet als
wenn die Entwürſe von der Regierung nur im Oberaufſſichts
wege geprüft von den Gemeinden aber auf eigene Koſten aus
iſt werden Es kommen hierfür vornehmlich in Betracht die

eſtimmungen über die Lage Bodenbeſchaffenheit und die nach
barlichen Verhältniſſe des Schulgrundſtückes ſowie die Vor
ſchriften über die Höhe und Beleuchtung der Schulzimmer

2 Den zur Sicherung des Verkehrs in Bezug auf die Lage
und Abmeſſung der Thüren Flure Gänge und Treppen ge
troffenen Beſtimmungen muß in allen Neubaufällen wie bei 1
vollſtändig genügt werden

3 Die zur Verhütung von Krankheitsübertragung geforderte
Trennung des Schülerverkehrs vom Lehrerwohnungsverkehr muß
bei allen Neubauten zu denen der Staat Beiträge leiſtet grund
ſätzlich durchgeführt werden Für Neubauten welche von den
Gemeinden auf eigene Koſten ausgeführt werden hat die Regle
rung bei Prüfung der Entwürfe im Oberaufſichtswege auf die
Beobachtung dieſer Vorſichtsmaßregel thunlichſt hinzuwirken

4 Ueber die Größe der Sitzplätze und die Grundfläche der
Schulzimmer ſowie über den Umfang der Lehrerwohnungen
haben die Regierungen in jedem einzelnen Falle nach den ört
lichen Verhältniſſen Entſcheidung zu treffen Den Entwurfs
beiſpielen ſind mittlere Durchſchnittsmaße zu Grunde gelegt
welche ausnahmsweiſe guf die im Text der Denkſchrift angegebenen
Mindeſtmaße eingeſchränkt werden müſſen wenn Sparſamkeits
rückſichten dazu zwingen

5 Bei Umbanten vorhandener Schulhäuſer ſind die Beſtim
mungen der Denkſchriſt ſo weit zur Anwendung zu bringen als
es im einzelnen Falle nach den gegebenen Verhältniſſen möglich
und in Beziehung gerechtfertigt erſcheint Dabei
iſt in erſter Linie dahin zu wirken daß den in Bezug auf die
Beſchaffenheit der Schulzimmer und auf die Verkehrsſicherheit
für Neubauten maßgebenden Bedingungen auch bei Umbauten
möglichſt vollſtändig genügt wird

Verſchiedene Mittheilungen
Die ſchwarzen Offiziermäntel dürſen wie der Kaiſer

enehmigt hat von den Oſſizieren und Sanlkätsoſfizieren im
einen Dienſt und außer Dienſt weiter aufgetragen

werden Jn der Front ſtehende Offiziere ſollen ſtets gleich
mäßig gekleidet ſein Eine Neubeſchaffung ſchwarzer Paletots
iſt unzuläſſig v

Zum Nachfolger des Frhrn v d Recke als Regierungs
präſident in Düſſeldorf iſt nach der Köln Ztg der Geh
Oberfinanzrath Frhr Georg v Rheinbaben vortragender
Rath im Finanzminiſterium in Ausſicht genommen

Die Getreide Einfuhr in das Deutſche Reich S
1894

1,048,797 1,048,812 Doppelcentner Weizen 740,620 693,836

bekleidet mit einer weißen Banmwollginppe auf welche bunte
viereckige Tuchflecken genäht waren Auf dem Kopfe trug er
die ans Hedjas ſtammende Talkliag und um dieſe ſeinen Baum
wollturban gewunden Während er ſprach lächelte er ſtets
und zeigte dabei eine Reihe blendendweißer Zähne Nach der
Begrüßung befahl er uns uns zu ſetzen Wir nahmen auf
der auf dem Boden ansgebreiteten Palmenmatte Platz wäh
rend er es ſich auf dem Angareb bequem machte Er erkundigte

wiederholt nach unſerem Befinden und gab ſeiner Freude
usdruck daß wir zum Mahdi gepilgert ſeien Auf ein Zeichen

von ihm wurde eine Holzſchüſſel mit Aſida und eine andere
mit Fleiſch in unſere Mitte geſtellt und er ſetzte ſich zu uns
und hieß uns zugreifen

Während des Mahles dem er ſelbſt wacker Eigreh fragte
er mich warum ich ihn nicht außerhalb der Stadt erwartet
hätte und ohne ſeine Bewilligung in dieſe eingetreten wäre

Man betritt das Haus ſeines Freundes, meinte er lächelnd
nur mit deſſen Erlanbniß

Entſchuldige mich, ſagte ich mein Diener ließ allzu lange
auf ſich warten und keiner von uns hoffte daß du dich ſelbſt

bemühen würdeſt uns entgegen zu reiten als wir zum Ein
gange der Stadt kamen und die Schläge deiner Kriegstrommel
und den Schall deiner Umbagia vernahmen ſagte man uns
auf unſer Befragen daß du ansgeritten ſeieſt um der Hin
richtung eines Verbrechers beizuwohnen Jch hatte die Abſicht

dem hie deiner Umbaig nachzugehen als uns dein Befehl
erreichte

Bin ich denn bei den Leuten ſo ſehr als Tyrann bekannt,
fragte er mich daß der Schall meines Kriegshornes den Tod
eines Menſchen bedenten muß

Nein man kennt dich als ſtreng aber gerecht
Jawohl ſtreng bin ich vielleicht doch ich muß es ſein

rn du wirſt es während deines Aufenthalts bei mir verſtehen
nen

Einer der Sklaven des Chalifa brachte die daß
mehrere Leute vor dem Hauſe ſeien die um die Erlaubniß
bäten mich begrüßen zu dürfen Der Chalifa fragte mich ob
ich nicht vielleicht noch von der Reiſe zu angeſtrengt ſei und
als ich dies verneinte gab er die Erlaubniß die Leute vor
ulaſſen Zuerſt kam Achmed woled Ali der jetzige erſte
ichter Kadi el Jslam mein früherer Angeſtellter und

mehrere andere
Der Chalifa verließ uns jetzt und empfahl uns etwas aus

zuruhen indem er mir in Ausſicht ſtellte mich beim Mittags
et dem Mahdi vorzuſtellen Wir erkundigten uns nach

vor dem Hauſe zurückgelaſſenen Dienern worauf man
uns beruhigte daß dieſelben untergebracht und beköſtigt
worden ſeien

Wir waren jetzt allein und nachdem wir uns überzeugt
hallen daß kein ünberufener Zuhörer in der Nähe war gaben

JZ JW JJ JZS h

Doppelcentner Roggen 149,555 264,086 Doppelceniner Hafer
837,969 1,031,065 Doppelceniner Gerſte 51 494 46,342 Doppel
ceniner Raps und Rübſaat 469,060 101,910 Doppelcentner
Mais und Dari Jm ganzen Jahr 1895 wurden im Vergleich
zum Jahr 1894 eingeführt 13,381,777 11,5 8,374 Doppelcentner
Weizen 9,648,023 6,536,245 Doppelcentner Roggen 387,249
4,025,503 Toppelcentner Hafer 290,087 10,974 970 Doppel

centner Gerſte 1,163,418 1,372,803 Doppelcentner Raps und
Rübſaat 3,238,275 5,831,770 Doppelcentner Mais und Dart

Während des Winterſemeſters 1895,/96 ſind W Landwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin 618 Studirende
arunter 134 Hoſpitanten und an der Landwirthſchaftlichen
kademie in Poppelsdorf bei Bonn 387 Studirende darnnter

3 Hoſpitanten vorhanden Außerdem nahmen an den Vor
leſungen und Uebungen der berliner Landwirthſchaftlichen
Hochſchule 77 Studirende der Univerſität und 117 Studirende
der thierärztlichen Hochſchule theil Unter den Studirenden der
Land wirthſchaftlichen Hochſchulen befinden ſich in Berlin
404 Geodäten und Kulturtechniker und in Poppelsdorf
316 Geodäten und 8 Kulturtechniker 870 Studirende ſind
reuken 85 Angehörige anderer deutſchen Staaten und 50 Aus
änder

Die Kommiſſion für das Margarinegeſetz ergeht ſich
in weiteren legislatoriſchen Kraftſtücken Unter Führung des
Landwirths Kloſe wurde gegen den lebhaften Widerſpruch auch
der Regierungsvertreter eine Beſtimmung angenommen welche
das Färben der Margarine verbietet Ein Antrag des
Abg v Plötz auch das Färben der Butter ausgenommen für
Exportzwecke zu verbieten wurde abgelehnt Ferner wurde zur
Erleichterung der Proben für die Unterſuchung von Butter und
Margarine der Antrag angenommen auf je 100 Kilo Margarine
ein Gramm Phenalphtalein zuzuſetzen Für dieſen Antrag
ſtimmten auch einige Nichtagrarier um dem Reichsgeſundheitsamt
Gelegenheit zu geben in Bezug auf dieſen Zuſatz weitere Unter
ſuchungen anzuſtellen

Am Freitag vormittag wurden zehn Redacteure und
Angeſtellte des Vorwärts vernommen um zu ermitteln
auf welche Weiſe der ſeiner Zeit veröffentlichte Gnadenerlaß
vorzeitig in die Hände der Redaktion des Vorwärts gelangt iſt
Die Vernommenen erklärten nicht in der Lage zu ſein den
Namen desjenigen zu nennen der ihnen den Erlaß überbrachte
da der Redaktion die Perſon vollſtändig unbekannt
ſei Das Verfahren iſt demnach bis jetzt reſultatlos verlaufen
Der Abgeordnete Stadthagen und der Redactenur Dr Braun be
zweifelten Geſetzlichkeit des Verfahrens und proteſtirten dagegen
Erſterer verwe W demzufolge die Ausſage Es wird nun
wohl das Zeugniß Zwangsverfahren eingeleitet werden

Ansland
OeſterreichUngarn

Endlos ziehen ſich im ungariſchen Abgeordneten
hauſe die Debatten über den Bau von Vicinalbahnen
hin und die Oppoſition unter der Führung des Grafen
Apponyi bemüht ſich aus einigen Unregelmäßigkeiten die bei
Bauten der erwähnten Art vorgekommen ein ungariſches
Panama zu machen Beſonders angegriffen wird in dieſer
Beziehung bekanntlich der Obergeſpan Dr v Miklos gegen
den auch belaſtendes Material vorliegt doch hat die ganze
Angelegenheit auch nicht im entfernteſten die Bedeutung die
die oppoſitionellen Parteien ihr unterzulegen ſuchen Es
handelt ſich vielmehr um ein Manöver des Grafen Apponyi
der der Regierung nachdem ſie ſich ſeinen Fuſionsbeſtrebungen
gegenüber ablehnend verhalten hat Schwierigkeiten zu bereiten

Armee geht dem B

ſucht Thatſächlich iſt die Regierung auch nicht imſtande mit
dem Parlamente zuſammen zu arbeiten da die fortgeſetztenZwiſchenfälle die Berathungen ſo unendlich in die Länge
ziehen daß eine geſetzgeberiſche Thätigkeit faſt ausgeſchloſſen
erſcheint
in kürzerer Zeit das ungariſche Abgeordnetenhaus aufgelöſt
werden ſollte

Jtalien
Ueber die Stellung der italieniſchen und der abeſſyniſchen

Es dürfte deshalb nicht allzuſehr überrafchen wenn

Italiener ſind in Adigrat konzentrirt und nehmen
eine Stellnug von zwanzig Kilometern in der BVreile
ein Ebendieſelbe Ausdehnung beſitzt das abe ſſy niſche
Lager in der Gegend von Hauſen Die Diſtanz
zwiſchen beiden Heeren beträgt im allgemeinen fünf
uündzwanzig Kilometer doch nähern ſich an
gewiſſen Punkten die Vorpoſten einander bis auf zehn
Kilometer Die Gegend iſt eine wellige Ebene Jn der
Nähe Adigrats iſt ſie bewaldet und von kleinen Flüßchen
durchzogen Dabei haben die Jtaltener den Vortheil daß das
höher gelegene Adigrat die Poſition von Hanſen dominirt daß
alſo ihre Atillerie ſich frei entwickeln und den Feind
anf der ganzen Linie beſchießen kann ein Vortheil der das
große numeriſche Uebergewicht der 80,000 Mann ſtarken
feindlichen Armee vollſtändig aufhebt

Ein franzöſiſches Blatt bringt die Nachricht daß die drei
deren Prinzen die im vorigen Monat aus Neufchatel
verſchwanden und wen Gefangene Baratieri s wären dem
Ras Makonnen übergeben worden ſeien welcher ſie dem
Negus Menelik zuführen wird Die Ausliefernng der Prinzen
bemerkt das Blatt ſei eine der Bedingungen für den freten
Abzug der Garniſon von Makalle geweſen Dieſe Meldung
erſcheint nicht recht glaubwürdig auch handelte es ſich bei der
fraglichen ſchweizer Affäre bekanntlich nur um einen

Prinzen

Gerichtsverhandlungen

Halle 34 Jan Strafkammer Jſt Boycott Er
klärung grober Unfug Der Schneidermeiſter Franz
Lehmann hier der im vorigen Jahre eine Zeit lang ver
antwortlicher Redacteur beim hieſigen Volksblatt war und
durch mehrfache auf Streiks bezügliche Aufforderungen ſich der
Uebertretung des S 360 Abſ 11 Str B ſchuldig gemacht
haben ſollte war vom hieſigen Schöffengericht freigeſprochen
worden wogegen der Amtsanwalt Berufung eingelegt hatte
Grober Unfug ſollte verübt worden ſein durch drei in den
Nummern erwähnter Zeitung vom 13 20 und 26 Okt v J
enthaltene Notizen von denen die erſte lautete

Achtung Sattler Die Kollegen der Firma Scholz Nachfolger in Schöneberg Berlin haben geſtern nachmittag die

Arbeit eingeſtellt Zuzug iſt unter allen Umſtänden ſern
zuhalten

Aehnlichen Jnbaltes waren die beiden folgenden Notizen während
die vierte nachſtehenden Wortlaut hatte

Canena Die Arbeiter welche im Gaſthofe des Herrn Beyer
hier verkehren ſeien darauf aufmerkſam gemacht daß Beyer uns
weder ſeinen Saal zu Verſammlungen hergiebt noch auch das
Volksblatt hält und daß er dadurch beweiſt es liege ihm an
dem Beſuche der Arbeiter nichts Einem Mann der etwas
auf ſich hält und ſich nicht zum Schlappſchwanz macht wird
es aber nicht einfallen dort zu verkehren wo er nicht gern
geſehen wird Das mögen ſich die Arbeiter merken

Das Schöffengericht hatte in der bloßen Verhängung des
Boycotts durch die Aufforderung Zuzug iſt fernzuhalten
nicht die Merkmale des groben Unfugs gefunden und dem
gemäß auf Freiſprechung des Angeklagten erkannt Zur Be
gründung der amtsanwaltlichen Berufung erklärte der Staats
anwalt man müſſe ſich in vorliegendem Falle an die Reichs
erichtsentſcheidung vom Juli v J halten wonach die durch die

Preſſe erfolgte BVoycott Erklärung als grober Unfug anzuſehen
ſei Durch Verrufserklärung eines Gaſtwirths wird die öfſſent
liche Ordnung geſtört und Perſonen beunruhigt die bei betreffen
dem Wirth zu verkehren pflegen Wenn man zwiſchen den
Zeilen jener Aufſätze leſe finde man daß ſie bedeuten
wenn jemand käme um das betreffende Lokal zu be
ſuchen oder Arbeit aufzuſuchen ſo hindert ihn daran Der
Angeklagte habe ſich ſtraſbar gemacht für jeden Fall ſei zu be
antragen 30 M Geldſtrafe oder 10 Tage Haft außerdem müſſe
auf Einziehung erwähnter Zeitungsnummern und der zu deren
Herſtellung verwendeten Formen Platten c erkannt werden
Vom Vertheidiger Hrn Rechtsanwalt Herzfeld würde be
ſtritten daß in einer bloßen Boycolt Erklärung eine Verrufs
erklärung enthalten ſei Was erwähnten Gaſtwirth betreffe
ſo habe ſelbiger erklärt überhaupt keine Sozialdemokraten als

folgendes Telegramm zu Die

wir unſerer Genugthnung über den guten Empfang Ausdruck
m S nten uns gegenſeitig zur äußerſten Vorſicht in Wort
und Thak

Etwa zwei Stunden nach Mittag ließ uns der Chalifa ſagen
daß wir unſere Gebetswaſchungen vornehmen und uns zum
Gange nach der Moſchee bereit halten ſollten

Nach wenigen Minuten kam er ſelbſt und hieß uns ihm
folgen er ging zu Fuß da der an die Häuſer des Mahdi an
ſtoßende Betplatz nur etwa 300 Schritt entfernt war Der
Betplatz war gedrängt voll eng zuſammengepreßt ſaßen die
das Gebet erwartenden Glänbigen in Reihen hintereinander
Als der Chalifa ankam machte man ihm ehrerbietig Platz
breitete Schaffelle Farrna ans auf denen ich mich auf
Weiſung des Chalifa neben ihm niederließ

Der Betplatz ſowie die Wohnung des Mahdi die aus einer
Reihe größerer Strohhütten beſtand waren mit Dornen ein
gezäunt Ein rieſiger Tamarindenbaum in der Mitte ſpendete
den unter ihm Betenden Schatten während diejenigen welche
nicht mehr Platz unter dem Baume fanden der brennenden
Sonneuhitze ausgeſetzt waren Einige Schritte von der erſten
Reihe der Betenden entfernt zur rechten Hand befand ſich eine
der Strohhütten des Mahdi in die er Leute mit denen er im
Geheimen zu ſprechen wünſchte zu berufen pflegte Der Chalifa
hatte ſich erhoben und war in dieſer Hütte verſchwunden wahr
ſcheinlich um den Mahdi von unſerer Anweſenheit zu benach
richtigen nach wenigen Augenblicken kehrte er zurück und ſetzte
ſich wieder neben mich

Einige Minuten ſpäter erſchien der Mahdi ſelbſt Der
Chalifa hatte ſich erhoben und auch ich ſowie Seid Djuma
und Dimitri die hinter uns ſaßen ſtanden auf während alle
anderen ruhig ſitzen blieben Das Gebetfell war für den
Mahdi als Jmam Vorbeter vor unſerem Platze ausgebreitet
und er mußte alſo auf uns zugehen Jch war etwas vor
getreten er begrüßte mich mit Salam aleikum, was wir
alle mit Aleikum es salam erwiderten Er reichte mir
die Hand zum Kuſſe dann auch Seid Djumg und Dimitri
lud uns ein uns zu ſetzen und hieß uns willkommen

Biſt du zufrieden wandte er ſich zu mir
Gewiß, antwortete ich ihm da ich in deiner Gegenwart

weile fühle ich mich wohl
Gott ſegne dich und deine Brüder, ſagte er auf Seid

Djuma und Dimitri deutend Oft wenn ich von deinen
Kämpfen gegen meine Anhänger hörte flehte ich zu Gott daß
er dich dekehren möge und Gott und ſein Prophet haben mich
erhört So wie du deinem früheren
in Treue zugethan warſt ſo diene auch jetzt mir denn wer
mir dient und meine Worte hört der dient der Religion und

Gott er wird glücklich ſein auf Erden und im
Jenſeits

Herrn für eiteln Lohn

Gäſte in ſeinem Lokale haben zu wollen Die andere Auf

wie mir ſchon früher empfohlen worden war um die Baſg
um die Abnahme des Verſprechens der Treue

Er berief uns näher zu ſich und hieß uns am Rande feines
Schaffelles niederknrien Dann legten wir unſere Hand in die
ſeinige ſagten die uns vorgeſprochenen Worte nach und waren
nun in die Reihen ſeiner nächſten Anhänger aufgenommen
natürlich auch den für dieſe beſtehenden Strafbeſtimmungen
unterworfen Wir traten wieder in die Reihen der Betenden
zurück der Gebetrufer gab das Zeichen zum Beginn und wir
verrichteten zum erſtenmal das Gebet mit dem Mahdi el

Monteſer
Als es beendigt war wurde von allen Anweſenden mit auf

gehobenen Händen der Sieg für die Gläubigen von Gott
erfleht und darauf begann der Mahdi mit ſeinen Lehren Es
bildete ſich ein dichter Kreis um ihn Er ſprach über die
Nichtigkeit des irdiſchen Lebens und ſeiner Freuden ermahnte
ur Erfüllung der religiöſen Pflichten zur Entſagung zum
eiligen Kriege und malte in lebhaften Farben die himmliſche

Glückſeligkeit aus welche diejenigen die ſeinen Lehren folgen
würden zu erwarten hätten Zeitweilig wurden ſeine Worte
von dem Anſſchrei einiger in Verzückung gerathener Fanatiker
unterbrochen und die ganze Verſammlung zeigte ſich von ſeinen
Lehren ergriffen Nur wenige außer mir und meinen zwei
Freunden ſchienen ein Gefühl für das Komödienhafte des
ganzen Vorgangs zu beſitzen 7

Der Chalifa hatte ſich Arbeit vorſchützend ſchon früher
entfernt und uns und ſeine Mulazemie Leibwache zurück
C angeordnet daß wir bis Sonnenuntergang bei dem
Mahdi bleiben ſollten

Jch hatte hinlänglich Gelegenheit den Mahdi genau zu be
trachten Er war von hoher breitſchulteriger Geſtalt und
lichtbranner hie hatte maſſive Körperformen einen auch
im Verhältniß zu dieſen faſt noch zu großen Kopf mit leuchten
den ſchwarzen Äugen ein dunkler Bart umrahmte ſein Geſicht
Naſe und Mund waren gut geformt und beide Wangen durch
drei Einſchnitte tätowirt Er hatte die Gewohnheit immer zu
lächeln und ſein weißes Gebiß zu zeigen Die oberen Schneide
zähne waren voneinander etwas getrennt eine Eigenſchaft
Felega genannt die im Sudan als Merkmal beſonderer Schön
heit gilt und deren Beſitzer glücklich geprieſen wird Aus
dieſem Grunde wurde auch der Mahdi von der weiblichen
Berölkernng mit dem Schmeichelnamen Abu Felega benannt
Er trug eine etwas zu kurze vielfach geflickte Ginppe die
jedoch ſehr ſanber gewaſchen und mit allen Arten von Wohl
gerüchen wie Sandelöl Moſchus Roſenwaſſer uſw parfümirt
war ein eigenthümlicher Geruch ſtrömte deshalb von ihm aus
der ſeinen AÄnhängern als Richet el Mahdi der Geruch des
Mahdi bekannt war und mit den im Himmel herrſchenden

Wir verſprachen alle ihm treu ergeben zu ſein und ich bat l
Wohlgerüchen verglichen wurde



rderung Zuzug fernzuhalten belreſfe das Koalllionsrecht
er Arbeiter das ſelbigen nach 8 152 der Gewerbeordnung

zuftehe und wonach ihnen die Vereinigung zum Zwecke
der Erlangung günſtiger Lohn und beitsbedingungen

ſei insbeſondere auch Einſtellung der Arbeit
as Urtheil lanteie auf Verwerfung der Berufung des

Amtsanwalts mit Begründung das Gericht ſei nicht über
73 d der Paragraph des groben Unfugs auf vorliegende

paſſe auf die Preſſe könne er hier nicht angewendet
en

Nicht ſo gänſtis lief eine andere Sache ab derentwegen
derſelbe Angek 5 Schneidermeiſter Franz Lehmann vor den
Schranken des Gerichts ſtand Er war angeklagt wegen Ueber
reiung der Ober Präſidial Verordnung vom 24 März 1881
weſi er am 2 Sept v J ſeinen ſchulpflichtigen Sohn
einen halben Tag l äig die Schule hatteverſfäumen laſſen Vom hieſigen Schöffengericht war auf
Freiſprechung erkannt worden da erwähnte Verordnung
nicht zu Recht beſlehe Gegen die Freiſprechung hatte der Amts
anwalt Berufung eingelegt Zu Falle wurde erwähnt
daß damals eine Schulſeier veranſtaltet worden war die der
Sohn des Angellagien unentſchuldigt verſäumt hatte Der An

klagte wandte ein an jenem Tage die Zelt verſchlafen zu
ben ſo daß ſein Sohn nicht rechtzeilig zur Feler habe kommen

önnen Vom Lehrer aber ſei geſagt wer um 7 Uhr nicht do
iſt darf nicht mitſingen Aus dieſem Grunde und da Später
koinmen keinen Zweck gehabt haben würde habe er ſeinen
Sohn nicht zur Feier gehen laſſen Vom Lehrer
wurde bekündet der Knabe Lehmann habe geſagt ſein
Vater habe ihn nicht zur Schule gelaſſen er Staats
anwalt war der Anſicht daß nach einem Erkenntniß des
Kammergerichts ſolche Schulverſäumniß ſtrafbar ſei auf Grund
des S 48 Allgem Landrechts Theil II Titel 12 wonach Eltern
oder Vormünder verpflichtet ſeien ihre Kinder oder Pflege
beſohlenen zum Schulbeſuche anzuhalten Beantragt wurde
z M Geldſtrafe oder 1 Tag Haft Derſelben Anſicht wie derr
Sſagtsanwalt war der Gerichtshof der zunächſt den Angeklagten
aufmerkſam machte daß die bezüglichen Beſtimmungen des
Allgem Landrechts zur Anwendung zu bringen ſeien nachdem
die Ober Präſidial Verordnung für nicht zu Recht beſtehend er
klärt worden ſei Der Fall liege ſo daß eine höhere als die be
antragte Strafe angemeſſen erſcheine nämlich 10 M Geld
rafe oder 2 Tage Haft Ver Angeklagte habe in frivoler
eiſe ſeinen zurückgehalten an der Sedanfeier theilzu

nehmen auch ſei in dem vom Angeklagten damals verantwortlich
redigirten Volksblatt im Bericht über erwähnte Schöffen

e erbandinng die Sedanfeier als Sedanrummel be
zeichnetFreigeſpröchen von der r wegen groben Unfugs hatte
das hieſige Schöffengericht den Arbeiter Friedrich Geſerich

ier wogegen vom Amtsanwalt Berufung eingelegt worden war
ſie ſich jetzt heransſtellte hatte allerdings grober Unfug ſtatt

inſofern als auf der Straße vor der Wohnung des
ngeklagten gelärmt und ein Menſchenanflauf verurſacht

worden war Der Angeklagte hatte nämlich ſeine Frau in ſeine
Wohnung zurückbringen wollen dies aber nur unter großen
Schwierigkeiten bewirken können da Frau Geſerich heſtigen
Widerſtand leiſtete und ſchreiend den Händen ihres Mannes zu
entkommen trachtete Schließtich war noch ein Polizeiſergeant

erſchienen n Einſchreiten aber weiter nichts genützt hatte
als daß der Auftritt noch ärger geworden war Der Staats
anwalt meinte wenn der Angeklagte auch ein Recht gehabt

r widerſpenſtige Frau zur Rückkehr zu bewegen ſo dürfe ein
olches Recht doch nicht in der Weiſe ausgeübt werden daß
rober Unfug entſtehe Drei Tage Haft würde zu beantragen

ein Der Gerichtshof erkannte auf Verwerfung der amts
anwaltlichen Berufung weil nicht erwieſen daß der Angeklagte
r Unfug verübt habe Vielmehr könne man annehmen
aß die lärmende Frau oder der Beamte der ſich unbefugt in

den ehelichen Zwiſt eingemiſcht an dem groben Unfug ein Ver
ſchulden gehabt

Günſtigen Erfolg mit ſeiner Berufung hatte der Gaſtwirth
Guſtav Richter aus Nehlitz Seibiger war vom Schöffen

gyrichet zu Löbejün wegen Hehlerei zu 105 M Geldſtrafe oder
1 Tagen Haft verurthellt worden aus Anlaß einer von

3 Knechten und einem Maurer begangenen Uebertretung Forſt
diebſtahl Dieſe 4 Perſonen halten nämlich zur Feier von Klein
Pfingſten aus einen dem Gutsbeſitzer Hagenguth in Frößnitz
gehörigen Forſte am 8 Juni v J nachts 4 Birken 21 M
werth abgeſchnitten und ſelbige zum Gaſtwirth Richter geſchafft
zur Ansſchmückung des Tanzſaales Dort waren die Birken
vom Beſtohlenen entdeckt und als ſein Eigenthum erkannt worden
worauf das weitere erfolgt war Als Hehler ſollte der Ange
klagte betheiligt ſein da er aus den Umſtänden hätte erkennen
müſſen daß jene Birken mittels einer ſtrafbaren Handlung er
langt worden wären Der Angeklagte erklärte in dem Ueber
bringen erwähnter Birken nichts Verfängliches erblickt zu haben
weil in ſeinem Orte der alte Brauch herrſche daß die jungen
Burſchen den jungen Mädchen nochts vorher Birken zu ſpenden
pflegten Die Beweisaufnahme fiel günſtig für den Angeklagten
aus indem ihm bezeugt wurde daß er wohl habe glauben können
jene Burſchen hätten fragliche Birken geſchenkt bekommen Dem
gemäß beantragte der Staatsanwalt Freiſprechung und der Ge
richtehof erhob dieſen Antrag zu Beſchluß

Wiesbaden 31 Jan Schneidige Polizei Wegen
Mißhandlung eines Verhaſteten auf dem Transport nach dem
Gefängniß wurden die beiden Schutzleute Faekks und Schuck
zu je 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Provinzialnachrichten

R Eisleben 31 Jan Zur Lage Jn der letzten Zeit
haben wiederum verſchiedene Erderſchütterungen ſtatt
gefunden Die am Mittwoch Abend und eine ſpätere in der
Nacht dar uf waren ungewöhnlich heftig Rohrbrüche und
infolgedeſſen Pflaſteraufreißungen ſind daher wieder an der
Tagesordnung aus den Kellern muß Waſſer gepumpt werden
neue Riſſe und Sprünge an den Hänſern zeigen und alte er
weitern ſich Einer durch die Gewerkſchaft an verſchiedene Haus
beſitzer gerichteten Anfrage ob ſie durch einen von derſelben

beſtellten Bodenmeiſter b ren ihrer Häuſer vornehmen
Claſſen wollen ſteht man ſehr ſkeptiſch gegenüber heißt es doch

daß die Gewerkſchaft auf Grund dieſer einſeitigen Abſchätzungen
etwa 80 Häuſer ankaufen wolle Schließlich mag noch Er
wähunng finden das ſeit W Zeit auch der Spiegel des
Süßen Sees im Sinken begriffen iſt wie lange wird es
dauern daß auch dies andere Auge der Grafſchaft Mansfeid
erlöſcht

o Wettin 831 Jan NRendanten Wahl Für die
Rendanten Stelle der hieſigen Stadtkoſſe ſowie die der Kreis
er welche der ermordete Rendant Böttcher lange Jahre

indurch bekleidete wurde der Kauſmann Herr W Grobe jun
von hier gewählt Es hatten ſub 53 Bewerber zu dieſen Stellen

5 da dieſelben immerhin ein gutes Einkommen bleten
ine Petilion die faſt von der geſammten Bürgerſchaft unter
eichnet war hat jedenfalls ihre gute Wirkung betreffs der Wahl
es Herrn Grobe gethan

X Gerg 81 Jan Waſſerhühner Bierpalaſt
Feſt ſpiele Ornithologen dürſie die Mittheilung intereſſiren
daß ſich ſeit 1 bis 2 Jahren in unſerer Gegend alſo am Mittel
laufe der weißen Elſier eine Waſſerhühnerart und zwar
die Sgr Waſſeralle ralius aquaticus I niedergelaſſen
at Ein hieſiges Blatt berichtete in dieſen Tagen von dem Vor
mmen eines Paares dieſes intereſſanten kleinen Zug und

Standvogels bei der Heinrichsbrücke alſo in einem durchaus be
lehten Stadttheile allein elſteraufwärts iſt er wie geſagt ſchon
ſelt längerer Zeit und zwar nicht nur in vereinzelten Paaren

ſowohl beim Brüten als auch bei ſeinen ſonſtigen Lebens
änßerungen wiederholt beobachlet und von Sachverſtändigen

B des Abends beim Zichen am leiſen Pfeifen erkannt wordenbegeg anf demjenigen Theile der Elſter zwiſchen der t
rücke und Wünſchendorf Ein neuer Bierpalaſt wird

demnächſt ſeitens einer bayeriſchen Großbranerei auf dem unteren
Theile der Sorge dem belebteſten Punkte der Stadt wo ſich
der ganze Verkehr konzentrirt an Stelle des Sch ſchen Hauſes
errichtet werden Es handelt ſich bei dem Unternehmen um 3
bis 4mal hunderttanſend Mark Die Feſtſpiele welche derVerband der Krieger und Militärvereine unſres Landes zum
Beſten des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem ne in der
Tonhalle hier veranſtaltete haben einen ſo außerordentlichen

e gefunden daß die vier erſten Vorſtellungen bei einem
Eintritſspreis von 30 bezw 20 Pf eine Nettoelnnahme von
1600 M ergaben Am Sonntag wird eine Nachmittagsvorſtellung
hauptſächlich für Auswärtige veranſtaltet

Braunſchweig 31 Jan Geflüchtet Jm vorigen
ahre erregte es hier peinliches Aufſehen als der Maurermeiſter
öper unter Hinterlaſſung bedentender Schulden auf und davon

ging und eine große Zahl kleiner Exiſtenzen meiſt Bauhand
werker das Nachſehen hatten Einer ähnlichen ſchweren Schä
digung ſehen ſich e dieſelben Kreiſe gegenüber denn ſoeben
wird bekannt daß der Bauunternehmer Evers von hier ge
flüchtet tſt und eine beträchtliche Schuldenlaſt an Bauforde
rungen allein etwa 45,000 zurückgelaſſen hat Wieder ſind
es wie geſagt faſt nur ſog kleine Lente inſonderheit Hand
werker die die Geſchädigten ſind und wie die Verhältniſſe
liegen können die Bedauernswerthen kaum darauf rechnen auch
nur einen kleinen Theil ihres ſauer verdienten Geldes aus dem
Evers ſchen Zuſammenbruch zu erhalten E hatte ſich in
zweifelhafte Bauſpeknlationen eingelaſſen und als er ſchließlich
in Bedrängniß gerieth die Flucht für das rathſamſte gehalten

Vermiſchtes
Ein Weihnachtsgeſchenk für den Fürſten Bismarck

Aus Semarang Java wird der Schlef Ztg geſchrieben
Der 80 Geburtstag des Fürſten Bismarck wurde am 1 April
1895 wie in der ganzen Welt ſo auch in Semarang durch eine
Anzahl Deutſcher gefſeiert und an den Alt Reichskanzler ein
Begrüßungstelegramm geſandt Bei dieſer Gelegenheit wurde
durch die Theilnehmer beſchloſſen als Ausdruck ihrer Sympathie
dem Fürſten ein Weihnachtsgeſchenk in Form einer Kiſte Java
Kaffee anzubieten Der hierfür beſtimmte Kaffee ſtammt von
der Plantage Selokaton in Mitteljava und zählt zu den beſten
Sorten welche P erzeugt Er wurde verpackt in eine Kiſte
von geſlammtem Diati Holz der indiſchen Eiche die durch einen
bewährten malayiſchen Holzſchnitzer in Rembang ſehr hübſch aus
geführt iſt Dieſe Weihnachtsgabe war begleitet von einer
prächtigen Mappe die neben den Unterſchriften der Geber eine
Anzahl Photograhien und folgendes Gedicht enthält

Ringsum der Tropen ſtolze Pracht
Der Palmen zaubernd leiſes Fächeln
Die Strahlenſonne gluthentfacht
Der Blüthen ſinnig Märchenlächeln

Daheim am Rhein vom Weinſtock kann
Man goldigfenchte Schätze heben
Jm Tropenland Natur erſann

ie Kaffeebäume Java s Reben
Nicht uralt wie der edle Wein
Nein ſriſchgepflückt von ſchwanken Aeſten
So muß der edle Kaffee ſein
Der beſte für den Alklerbeſten
Gezwängt in eichenharten Klotz
Daß Dich der Jnhalt wohl erreiche
So grüßt dem Meer dem Sturm zum Trotz
Die indiſche die deutſche Eiche
Nimm unfre Gabe freundlich hin
Gebracht Alldentſchlands größtem Sohne
Ein Wunſch ein ſtiller Dankesſinn
Hängt tauſendfach an jeder Vohne

Die Nöntgen ſchen Strahlen Jntereſſante Verſuche ſtellte
der wiener Profeſſor Neuſſer in ſeiner Klinik an Er zeigte
daß mit den Röntgen ſchen Strahlen Diagnoſen auf Gallen
und Blaſenſtein gemacht werden können Der Blaſenſtein
iſt als Phosphat für die Röntgen ſchen Strahlen vollkommen
undurchgängig ſo daß man am Negativ eine reine weiße Pro
jektionsfläche auf ſchwarzem Grund erhält Beim Gallenſtein
der aus Choleſterin beſteht und die Röntgen ſchen Strahlen
theilweiſe durchläßt iſt das Projektionsbild matt dunkel Der
Unterſchied iſt ſehr auffallend Profeſſor Neuſſer zeigte dann
auf einem dritten Bilde einen Gallenſtein der durch eine etwa
vier Finger dicke Leber hindurch photographirt wurde Der Ge
lehrte will weiter in der Klinik ſelbſt eine Durchleuchtung der
inneren Organe mit den Röntgen ſchen Strahlen vornehmen

Der Säbel Aus Germersheim wird von der Pf Ztg
berichtet Jn der Nacht vom Sonntag auf Montag kam es hier
vor dem Thürwächter ſchen Lokale zu einem Wortwechſel zwiſchen
einem Offizier e Garniſon und einigen Civiliſten der
zur Folge hatte daß der Ofſizier Lieutenant Uhrig dem ledigen

immermann Raimund mit dem Säbel einen ſolch wuchtigen
ieb verſetzte daß das Schädeldach gebrochen wurde und der

Verletzte nicht ohne Geſahr im Spital darnieder liegt Genannter
Offizier hatte im Lokale woſelbſt die hieſige Unteroſfiziers Geſell
ſchaſt eine Unterhaltung hatte einen Wortwechſel mit einem
anderen Civiliſten Raimund hatte demſelben zugehört und er
zählte das Geſchehene einigen vor dem Lokale ſtehenden jungen
Leuten wie auch daß man ihn eben ausgewieſen habe da er
nicht eingeladen ſei Zufällig verließ auch der Offizier in dieſem
Angenblick den Saal Raimund änßerte nun laut auf den
Offizier dentend Das iſt er Da die Leute ſo beiſammen
ſlanden glaubte infolge dieſer Aeußerung der Offizier man hätte
einen Angriff gegen ihn vor was in Wirklichkeit nicht der Fall
war Er ging deshalb zurück und nahm einen Feldwebel und
zwei Soldaten mit um dann gegen die jungen Leute wieder
vorzutreten Er wollte jetzt den genannt haben der äußerte
Das iſt er Raimund trat vor und bekannte ſich als ſolchen

Der Offizier äußerte ſich jetzt in ziemlicher Erregung und es
folgte ein Wortwechſel Raimnund ſoll zuletzt geänßert haben als
ihm der Offizier ſein Benehmen vorwarf Soll ich vielleicht
die Füße zuſammenſtellen Herr Lieutenant Darauf zog
r er ſeinen Säbel und brachte dein Raimund jene

Wunde bei
Fener im Theater Man meldet unterm 31 ds aus

Mainz Jm Stadttheater brach geſtern auf dem Schnürboden
infolge der Exploſion einer Lampe Feuer aus das aber ſofort

wurde Das Publikum blieb im Hauſe nachdem die
chanſpieler beruhigend vorgetreten waren

Engliſche Unverſchämtheit Aus Kiel theilt man der
T einen Vorfall mit der einen Beweis davon licfert was

der Engländer ſich dem Deutſchen gegenüber in deſſen
eigenem Lande herausnehmen zu dürfen glaubt Jn einem kieler
Vergnügungslokal hält der Wirth nach der Abendvorſtellung am
26 Jan eine Anſprache welche mit einem Hoch auf den Kaiſer
chließt Während darauf vom Publikum die Nationalhymne
tehend geſungen wird hat ein in Kiel wohnhafter engliſcher
Unterthan welcher als Sprachlehrer ſeinen Unterhalt verdient
und auch als ſolcher bei der kaiſerlichen Deckoffizierſchule Unterricht ertheilt die Unverſchämtheit nicht nur hen zu bleiben
ſondern auch abſichtlich mit lauter Stimme das Lied Tarara
bum dieh zu ſingen und dann zu rufen Die Kaiſerin ſo
von England lebt viel höher Wenn auch dieſe Handlungsweiſe
eines an und für ſich unbedeutenden Menſchen dem wie nebeu

bei bemerkt werden mag dafür unverzüglich die verdiente Züch

tigung recht nachdrücklich zu Theil wurde von keiner beonderen
Wichtigkeit iſt ſo iſt ſie für das engliſche Taktgeſühl doch ſt
charakteriſtiſch daß ſie verdient weiter bekannt zu werden

Gattenmord Am Morgen des 29 Jan ſand man an der
Staatsſtraße zwiſchen Weiden und Neun tadt eine entſetzlich zu

Leiche einer Frauensperſon mit einem Frauenmantel
edeckt Als der That dringend verdächtig wurde der Gatte der

Ermordeten Gaſtwirth Joſef Perſch und deſſen Bruder Simon
verhaftet

Abgelehnt Wie aus Sagan gemeldet wird hat der Ehren
bürger von Sagan und langfährige StadtverordnetenvorſteherKönig den Kronenorden vierter an

nicht würdig abgelehnt
e als eines Ehrenbürgers

Luſtige Zeitungsſchau Jn der Frankſurter Zeitung vom
21 Jan iſt zu leſen Demnach wäre alſo Rafael s Geburtstag
um einen Tag ſpäter anzuſetzen als ſein Todestag Wenn
das nur geht Jn einer Moördgeſchichte die dem Hamburger
Fremdenblatt Nr 10 aus Paris mitgetheilt wird heißt es
33 zweijährige Zeichner Henri Hezard hatte ein Ver
äliniß mit der ſiebzehnſährigen Jeanne Monin So etwas iſt

auch nur in Paris möglich Kebhabereien unglaublicher Art
giebt es Jm Ulmer Tageblatt vom 21 Jan ſucht jemand
Zimmer und Kammer am liebſten mit voller guter Penſion

und womöglich mit Klavierbegleitung Jn demſelben Blatt iſt
ſolgende Anzeige zu finden Einen kräſtigen nimmt bis Oſtern
in die Lehre Schreiner Dürr Jn die Lehre gehört wohl nicht
dazu Weshalb will Dürr nur bis Hſtern den kräftigennehmenJm Heſſiſchen Evangeliſchen Sonntagsblatt vom 26 dann

wird erzählt der Aſſeſſor Wehlan habe einigen kranken
langen wied erholt die Köpfe abſchneiden laſſen Das

kann nicht richtig ſein Das Kopfabſchneiden iſt eine Operation
die an einem Patienten nur einmal vorgenommen werden kann

Der Berliner Lokal Anzeiger Nr 40 ſpricht von der eng
liſchen Expedition gegen die Arſchantis Hatte dieſer
afrikaniſche Volksſtamm früher nicht einen wohlklingenderen
Namen Jn dem Strafkammerbericht des Chemnitzer Tage
blattes vom 21 Januar wird u a der am 28 Oktober in
Kelbra und Nordhauſen geborene Koch Stockmar aufgeführt
An zwei Orten geboren zu werden muß für Stockmar ſehr
peinlich geweſen ſein Zum Glück fiel ſeine Geburt an beiden
Orten wenigſtens auf denſelben Tag Kladd

Harpagon Aus Paris meldet man Jm ſechſten Stock
eines kleinen Hotels nächſſt dem Boulevard des Jtaliens ſtarb
ein alter als Geizhals bekannter Amerikaner Bei der Durch
uchung ſeines Nachlaſſes wurden in einem Holzkoffer und in

geiner Bücherkiſte Werihpapiere in Höhe von 2 Millionen Francs
efunden

Meteorologiſche Station zu Halle

33 Jan 1 Febr9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 n inrg,

Barometer Millimeter 767 1 76,0Thermometer Ceiſins 3,3 32Rel Fenchtigtelt 88 90Wind SW 1 WRNW 2Digzimum der emperalur am 31 Jan 6,1
Minimum in der Nacht vnm 31 Jan zum 1 Febr 2,39 C
Nieder ſchläge am 1 Febr 7 Uhr morgens 6,7 in

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Langſam aber ſtetig nimmt der Luſtdruck der bei uns noch

mit ſchwacher Luſtbewegung zu erwarten iſt
Am

Bericht des Berliner Weiterburegns vom Z Jan
8 Uhr morgens

Paris 784 NNO
Börse zu Halle am 1 Februar

Far einen Theil der Auflage aus dem AMorgenblatte wiederholt
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Wweizen fest 148 155 feinster märkischer über VNotiz
Rauhweizen 148 154 M

Roggen fest 130 134 M

115 124 II
Hafer fest 127 133 A

117 138 l

Viktoria 133 145 A
Praioe für 100 kg notto0

räthen

32 AIlI hohnren 22 24 A
80 86 AM Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 M

Mohu blau 29,00 30,00 M grau MFuttorartik el gefragt Vnttermehl 12,00 13,00 M

9,00

9,50 10 MMia lz 25,50 27,50 M Räbö 47 00 A
Petroleum 28,00 M Solaoröl 8250 12,50 41
Spiritus 10,000 IAtor roz still Kartoffel mit 50 M

RübenWelzenmohl 00 brutto incl Sack 23 00 24,00 M Rogeoen
mwehbl Ol brutto incl Sack 20 00 20 50

rehhhccchAen n wenigen Tagen Ziehung200 ,000 Mark dere Dombau Geld Votterie
Looſe à Mark 30 Pfga verſendet die er rgFer Dom
bau Geld Lotterie in Metz Porto u Liſte 20 Pfg anſügen

etwa 15 mm über dem normalen ſteht ab ſodaß zunächſt die
Fortdauer der faſt milden wolkigen und meiſt trocknen Witterung

KWindrkchtunStationen ſag n Winde Welter Tempe
v ESkala 1 12 ratut C

Memel 758 NW 4 heiter 3Swinemünde 770 W 6 dedeckt 5HHamburg 777 WNWwW6 bedeckt 5Vorkum 789 Wwuw 3 heiter 4Haunn oper 9 W 2 bedeckt 4Berlin 774 W 4 bedeckt 5Vreslan 72 W 5 Regen 2Hamberg 782 ſtill bedecktMünchen 782 W 1 wolkig 10len 777 W 6 bedeckt 2pPrag 778 26 3 bedeckt 2Trkieſt e e e e 777 J ſtill halbbedeckt 1Netershurg 743 WNW 3 bedett 0Haparanda 735 W 2 wolkig 3Stoccho mm 755 WNW 8 heiter 7Kopenhagen e 769 NW 6 bedeckt 5Aberdeen 780 S W 1 heiter 1Cort J 782 SO 3 bedeckt 71 Nebel 2

Gerste setill Brau 138 158 feinste bis 172 M Futter

Alma ameriknnischer Allxed 103 107 M Donnmal

Rapa ohne IIandel Sommwerrühben A Erbsens

St ärke einschl Fass Hallesche pa Weizenstärke
35,00 37,00 M M aiestärke 29 32 M bei Knappen Vor

Kümwmoel nunsschl 8Sack 56 57 M Linsen 16 bis
Kloesanton Rothhblee

56 70 82 Weissklee 75 85 105 schwedischer Klee 72 bis

Koggonkleise 9,00 9,50 A Weizongchalon 8,75 bisj Weizongriookleie 8,75 9,00 A Malzkelme
hello 8,00 9,00 Al dunkle 7,00 7,50 Al Oelk neben

Verbrauchsabgnbe Al mit 70 Verbraucheobg ne 34 20

W hntel Parkhans nd
Keines Reſtaurant und Penſion Solide Preiſe
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Zur bevorstehendenon rm tion
empfehle in anerkannt grösster Anawahl Neuheiten in

schwarzen u farbigen Kleiderstoffen
wio Cachmire Krepp Cheviot Diagonal Damast Rips Armure ete

Reinwollener Cochmire
in bewährtem Tiefsehwarz

100 etm brelt 110 etm breit
1,20 1,50 1,85 2,50 9

Cataloge Proben
und

Aufträge von 20 Mk ab
portofrei

120 etm breit
Noter 60 80 90 Noter z Motor 4,00Z 9

100 etm

Reinwollener Cheviot
beste und edelste Qunlität

110 etm breit 120 etm breit

Geschäftshaus

e Lewvin
Halle a J m 2 u 3

Meter 60 85 3
O A I1,10 1,50 2 O0

Meter 1,50 2 00 Meter M 2,78 3h a
Bei

Proben Bestellung
Angabe der Art und des

Preises erbeten

Kodniolch Preußſſche Loklerie

Die Ernenerung der Looſe
zur zweiten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens e

Donnerstag den 6 Februar er Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung r

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Frenkel, Herrmann Lehmann Riehl

W iertellooese
als Kanflooſe zur II Klaſſe 194ſter Königlich Preußiſcher Klaſſen
Lotterie hat noch abzugeben rSie Santa L kterie uns Neue 15
Petrolein und Volaröl Notoren

neuester eigener Construction

D D Patent
mit selbstthätiger Steuerung durch den
Vergaser empfehlen als bllligste Betriebs
kraft für alle gewerblichen u
AnlaggenP Ierbet 0

Halle a Saale

Achtung
Die altrenommirte Weltruf beſitzende

Pianoforte Fabrik von F Weber
verkauft um alle Coneurrenz zuſchlagen ihr Fabrikat zu reellen
Fabrikpreiſen auch auf Abzahlung
ohne lnzahlung und ohne Aufſchlag
monatlich 20 Die Weber Pianos

zlotoren bis s Pferdehraft

sind jederzeit im Betriebe
zu besichtigen

erſetzen jeden Concertflügel iliale
Reichshof Garantie 10 Jahre

Alte Jnſtrumente werden in Zahlung
genommen

a Nesgina Apfelsinen
feinste sässe dünnschrlige Früchte

französ Calviiles Duchesses Bir nen
Maronen Krachmandeln TraubenrosinenFeigen Cocosnüsse

Feinsten Tafelaufschnitt
Eecht Prager u Ia Westfäl Dauersehinken Ia Rraun

sehweiger Cervelatwurst Leber und Träffelwurst
Ia Mettwurst Salami und Knackwurst

Goemüse und Früchte Gonserven
in bekannt feinsten Qualitäten billigst

Lebende und geſeochte Memmern
Ia Holländ Austern Astrach Cavlar fettesten Rheinund Weserlachs geräneh Elbanale Kieler Sprotten

Schlieibücklinge
Rennthierrücken und Keulen

IInselhühner Birkwild felste Vasanen Perlhühner
Vranz Porlarden Hamburger Enten Steyr PouletsPuler und Puthennen empfehlen

Potie Broskowskli
Wrichstru 28 Fernsprecher 103

Mandarinen
Datteln

I Gummi

f HerrenSchuhe Damen u

Kinder in den
neueſten Facons

Tischdecken in

W Muftern

Gummi

Gummi en dte
Wirſlvchaſts

Gummi Schürzen mit und
ohne

Träger für Damen
v 1,25 Mk an p St

LXinderschürzen
m in hellen und dunklen

Muſtern v 30 Pfg
an p Stück

Betteinlagen
e abgepaßt und vom

Stück Reſter zum
halben Preis

Markttaschen
d und ohne Leder
Niemen ringsherum

Hogenträger
beſte Quaftät für

Cummi

Herren und Knaben
Gummi 8

von 50 Pfg an

Wachstuch Regter

Lämoleum er en
pr Meter

lLänoleum
Linoleumn

Linoleum zum
ſehr billig

ganzer immer

Geſchäft
für Gummiwaaren acha tut

und Linolenm
2 Gr Alrichſtraſe

geradeüber dem goldnen

Gummi

Auf Firma und HausNr
bitte genau zu achten

Das Wunderbuch
6 u 7 Buch Moſis d i Auszüge
aus alchemiſtiſchen und kabaliſtiſchen
Schriften früherer Jahrhunderte ent
hält auch das Sieben mal verſiegelte
Buch Zu beziehen für 5 Mark von

R Jacob s Buchhandlung
in Blankenburg a Harz ad
Bahnhof Niemberg

Montag o groſſes Schlatefeſt
Es ladet hierzu ein

gelangen

in der Ziehung

am

14 u 15 Pobruar 1896
in der

Berliner
Pferde Lotterie
xur Vortheilung an die Mitspiolenden

Loose à I MK 11 Loose für 10 MKk
Porto und Gewinnliste 20 Pfg

empfahlen und rersenden
auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme

ar HeintzeBerlin Unter den Linden 3
und alle dureh Plakate kenntliehen

Loos Geschäfbte
Obige Berliner Pferde Loose sind zu verienen durch

Oscar Bräuer Co Nachlf
Berlin FPriedrichstrasse 181

San

Ial und Zeichenunterricht
Landschaft Figuren auch nach lebenden Modellen Akt

Anmeldungen 12 Uhr Vormittag Zinksgartenstr G
II SchemelägMaler und D an der Wnirereuest

Fisornes Banmatorial ſels m
18 jährige Spezialität

Große Läger Schnelle ſachgemäße Lieferung
Anfertigung

ſämmtlicher Arten Ban Eiſenconſtructionen
Vortheilhafte Preisnotirung frei jeder Bahnſtation

Minget Schelker Halle aSWuchererſtraſte 80/81

mann Lorenz
Delitz cher Str Halle g S Feynſptegſer

halten ſich zur Mö v J
Röbel Trausporten

mittels Verſchluſt wagen ohne Umladung von und nach allen Orten
beſtens empfohlen Sämmtliche Transporte ſind verſichert und wird für
gute Ablieferung Garantie übernommen

Mitglieder des Verbandes Dentſcher Möbeltransportenre

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beliblättern
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